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Die GemeindeWienfür den Prater .Im Herbst wird die elektrische Be- ¬
leuahtungder Ausstellungsstrasseeingeschaltet werden .Damitwird
einlanggehegterWunschderPraterinteressentenerfüllt .Diewesent-¬der Beleuchtung
licheVerbesserung/dieserwichtigstenDurchzugsstrasseimPrater
wird sicherlich eine Belebung des Verkehrs bewirken .DieArbeiten

fürdieelektrischeBeleuchtungwurdenbereitsbegonnen.
RückgangderSterblichkeitin Wien .ImJuniist in WiendieSterblich-¬
keit abermalsgesunken .Esstarbeninsgesamt1821Personen .AnderSpitze
der Todesursachen stehen die Krankheiten der Kreislauforgane mit371

Fällen ,ImMai1925sindin Wien1920undimJunidesvergangenenJah-¬
res2042Personengestorben.

ZweineuestädtischeWohnhausbauten.DieGemeindeWienwirdinHietzing
in derBarchettigasseeinenErgänzungsbauzuderdortbereitsbeste-¬
henden städtische Wohnhausanlage errichten .Die Pläne für dieses Wohn- ¬

haus ,das41Wohnungenundein Geschäftslokaleenthaltenwird ,stammen
von den Architekten Anton Drexler und Rudolf Sowa .Die Baukosten sind

mit 550 . 000Schilling veranschlagt .In DöblingwerdendieGründstücke
längs der Billrothstrasse - FelixMottlstrasse undLissbauergassevon
der Gemeindeverbaut .Nachden Entwürfendes ArchitektenBriggs
wirddorteine114WohnungenumfassendeAnlageerrichtetwerden ,die
aucheinen Kinderaufenthaltsraum ,eine BadeanlageundmehereGeschäfts-¬
lokale enthaltenwird .DieKostendieser Wohnhausanlagesind mitandert-¬
halb Millionen Schilling berechnet .Der Gemeinderatsausschuss für tech - ¬

nischeAngelegenheitenhataufAntragdesStadtratesSiegeldiebeiden
in kürzesterZeitWohnhausanlagenbereitsgenehmigtundeswird.

mitdenBauarbeitenbggonnenwerden.

EntfallendeSprechstundenimRathaus .AmDonnerstagentgallendieSprec
stundenbei denamtführendenStadträtenSpeiser ,KokrdaundRichter .

FinSchwindler,derKinderbillig aufsLandbringt .DasJugendamtder
GemeindeWienhaterfahren ,dasseingewisserRudolfSchöndorfervon
Eltern ,die ihre Kinderbillig aufs Landbringen wollen ,Geldbeträge
bis zu fünfzehnSchilling für einenvierwöchigenLandaufanthalthe¬
rausgelockt hat . DerMannhat versprochen ,dass die Kinder am28 . Juli
nachGobelsburgkommenwerden .DieKinderkamenauchauf denBahnhof,
dochwarvonSchöndorfernichtszusehen. EswurdegegendenSchwind-¬
ler die polizeilicheAnzeigeerstattet .

0- . .
DieelektrischeStrassenbeleuchtung .AmSamstagwurdedieelektri -¬
sche Beleuchtungauf der Seilerstätte ,in derHimmelpfort- Schwar-¬
zenberg-Wallfisch-Schotten-Herren-Reitschul-Augustinerstrasseund
am Josefsplatz in Betrieb gesetzt .An Stelle der bisherigen Gasbe - ¬

leuchtungwardendort 76 elektrische Halbwattlämpenvonjedrei¬
hundertNormalkerzenverwendet .Durchdie günstigeAnordnungund
Verteilungder elektrischenLampenkonnteeine demdortherrschen-¬
den starken Verkehr vollkommen entsprechende Lichtwirkung erzielt

werden.
DasReinigungsgeldbleibtunverändert. DerBürgermeisterhatinsei-¬
ner Eigenschaft als Landeshauptmann von Wien verordnet ,dass die ge - ¬

genwärtiggeltendenReinigungs - undSperrgelderder Hausbesorgerbis
31 .Jänner1926unverändertbleiben.
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